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‘Allgemeine

Scpmeisetifcpe Militar-Ieitung,

Orvgan dev {dmweijerijden Armee.
XX. Jabrgang.

Ber 3dyweis. Militivyeitfdyrift XL. Jalrgang.

Bafel. 23. Mai 1874, Nr. 20.

Grideint fu widentliden Rummern, Der Prels per Semefter {ft franfo durdy dle Sywely Fr. 3. 50,

Ofe Beftellungen worden divctt an B, Sdwabe, BVerlagdbudhaudlung in Bafel’ abreffivt, der Betrag wird bei bem

augwdrtigen Abounenten durd) Nadmahute erhoben. Jm Auslande nehmen alle Budhandlungen Beftelungen an,
Lerantwortlide Revaftien: Oberft Wirland und Major pon Slgger.

Jnbhalt: Betvadiungen dver Organifation und Glicderung vedeeres. Gintges fber die frongdfijdeir und veutfdhen Militar.
Snftituttonen fm {dywefzerifhen Wehrwefen, (Fovtfehung.) Emile Reuter, Reconnaissances et dialogues; Le Vademecum de
l'officier en campagne, — Gibgenoffenfdaft: Kreisfhyreiben, — Ausland: Bayern: Dandver; Deutfdfant : Dev Kivaf und dle
Hetlfunde; England : Befdpoerbefithrung; Franfveidy: Dle !)‘lu]uma ber Jeanne p'Nve; Dti‘tmeh{; Bramben, — Verfdyievenes: Fir

Militdrs und @d)(eﬁvmmc

Betradjtungen iber Dmﬁi‘iﬁﬁnu und Glies
devung ved Heeves.

Um eine Kriegdmadit ju jdaffen, ijt das erite,
bag jum Krieg evforberliche lebende mud.obte:
terial (Menfdjen, Pfevde, Waffen u. {. w.) aufgu»
bringen, ba3 nddyjte, ausd demjelben einen Orga:
nidmug u jdaffen, welder den Anforberungen desd
Krieged entfpridit.

€3 ift Aufgabe dev Ovganijation, bie verfdie-
denavtigen Bejtandtheile in die vidtige Bevbindung
su bringen und fie jo anguordnen, baf eine jwed:
maRige Verwendung der Krvaft exmdgliht fei.

RNidtige Gliedevung ded Heeved und der Heexresd:
theile madyt bajjelbe beweglid), gelentig, und gibt
bie Woglicdhfeit Der Fihrung und Adbminiftvation.

Der Heeredorganidmud mup Krafjt und Beweg:-
ligfett in fih veveinen.

Sn bem Wape al3 mit einer vidtigen Bujam:-
menfebung und Organifation bes Heeved ,Kdnnen
und Wollen” (Digeiplin und Juftruttion) vevbun-
ben find, wird bdie Kriegdmajdyine befler funttio-
niven und grogeve Wirfung Hevvovgubringen im
Stande fein,

Eine gute Organijation evleidhtert die Befehl-
gebung, beglinjtigt dad Bujammenmivfen, evlaubt
vevjdiedene Combinationen in der Unmwendung bdev
Krajt und beugt Hemmungen und nadtheiligen
Grittionen vov.

Da bie Organijation bed Heeved fiiv die gange
Qebenathatigeit und bejonders fiiv fetne Leiftungs-
fahigteit im Kviege von Widtigleit ift, jo wollen
wir einen Blif auf die allgemeinen Grundidbe
werfen, nad denen HeeveSmafien Aberhaupt orga:
nifivt und gegliedert werden. €3 ditrften fidh dbar-

aud leidt einige fejte Anpaltdpuntte fir Beur-

-

theilung der Reovganijationdvoridldge fiir wunfere
Avmee , bdie wahrideinlid demndadjt in der Bun:
bedverjammlung jur Bevathung fommen, evgeben,
aud) wollen wiv einige wejentlihe Punite Hervors

 Beben, weldje im Jntevefje der Wehrtraft, die we-
Jentlid) wou.viner guten Ovganijation abhingt, Be-

acdhtung verdienen ditvften.

Dag Heer ift dad Mittel bded Kviege3; e3 be-
greift die ®ejammizahl bder Streiter unbd {ene,
weldhe wegen denfelben vorhanden find, in fid.

€8 wadre unmdglid), die gvofte Maffe von Kam-
piernt zu Fup und zu Pferd, dle Kriegdmajdjinen,
Feuerjdliinbe mit ihrer Bebienungdmannjdaft und
Befpannung u. |. w. in daotijd vermengtem Bu-
ftande u leiten und zu einer d{ibereinfiimmenden
friegevifdhen Handlung su vermwenben,

Der Feldherr, welder an der Spilge von 100,000
ober nod) mehr Streitern fleht, fann nidht jebem
Gingelnen jeine Befehle ertheilen. Um bdie Reitung
3t ermdgliden und den Kolof bemeghd) 31 maden,
ift eine Gliederung nothwendig.

Bor Allem mitfjen die ungleihartigen Theile ge-
trennt, die gleidavtigen in bejondere Gruppen ver-
eint und bdiefe ovganifivt werben. Dann erit fann
man die Frage aufmwerfen, wie aud Fupvolt, Rei-
tevet und Gejdyiip grofere taftijdhe Kdvper zu bil-
ben feien,

Wan fingt dbaher damit an, eine Unzahl Fleinev
Haufen, welde ein Mann leidgt leiten und beherr-
f{hen fann, 3u bildben. o entfteht der Bug ober
bie Seftion. Mehreve jolde Haufen werben dann
toieder veveint und ihve njithrer unter einen ge-
meinjamen Chef geftellt, dem nidht mehr dev ein-
elne, fonbern die Gruppe ald Cinbeit gilt. o
entfteht die Compagnie, Mehreve joldje Abtheilun:
gen bilben mieder eine grdfieve BVeveinigung (basd
Bataillon) und fo geht e8 fort Hid u der Spike
bev Avmee, an welder der Feldherv fteht,



St den grofern Heevedtovpern (von dbev Divifion
an) fehen wiv die 3 Hauptgruppen ded Heeres,
Waffengattungen genannt, in angemefjenem Vev:
haltnif zu einem Corpd zujammengefett.

Dad Heev theilt fidh daher i eine Anzahl b=
theilungen; Ddiefe in Untevabtheilungen, welde
gleidhfalld in Fraftionen zerfallen und o geht es
weiter bid ju den Clementen.

Sn diefer TWeife fteht die Gliederung ded Heeved
und ber Heevedbefeh! in innigem Bujammenbhang
mit einanber und der Stufenfolge dev Fletmen und
grofen Ginbeiten. Jfuen entipridyt die militdvijde
Hievardhie der niedern und hohern Fithrev.

Dag Heer und jede grdpeve Truppenzufammen:
fepung befleht aud den drei Waffengattungen JIn-
- fantevie, Cavallerie und Avtillevie, ferner aud flei-
nen Abtheilungen teduijder Truppen, Pionieve
(Genietruppen, Sappeuve, Pontonnieve), bdie den
evftern nad) Bebdiirfnif beigegeben mwevben.

Nuperbem bebarf bad Heer einer Anzahl Lraing,
Adminiftrationen u. §. w.

Wiv werdben unfeve Priifung auf die dvei Haupt:
wafjengattungen bejdhranten, da diefe in ber Regel
auf bem Sdladtield und im Gebiet dev Taftit al-
lein fampfend auftveten.

Dad Heer theilt fich in Abtheilungen: Heevesd-
theile, ©olde find die Avmeecorps,

Man nennt diefelben aud) die jtrategijden Ein-
Beiten und 3wav weil die Strategie, je naddem die
Armee in Armeecorpd ober nur in Divifionen ge:
glievert ifi, mit foldjen vedynet,

Die Unterabtheilungen ber Divifionen beftehen
aud Brigadben, diefe wieber aud Halbbrigaden obder
Regimentern.

Die Negimenter (oder Halbbrigaben) beftehen
aud einev Anzahl taftijger Einbeiten, die in der
Regel devielben LWaffengattung angehdren.

Tattijde Cinheit nennt man die fleinjten ta¥tijd
felbititandigen Truppentdrper. Der Taftifer ved-
net im Gefedht mit folden taftijden Cinheiten, wie
ber Stvatege bei dem Entwurf der grogen Opeva-
tionen mit ftrategifjdhen vednet. Wan pilegt aud
die Starfe ber WAvmeen und felbjtjtandigen Corps
in foldhen Einbeiten anzugeben,

Tattijge Cinheiten fomuen begreifliher Weife
nur Truppen Haben, bdie im Gefedht faftijh wver-
wendet werben oder vermwendet werben fdnnen, €3
fann daher nur taftijhe Einbeiten bei der Jnfan-
terie, Cavallerie und Artillerie geben., Da die
tednijden Truppen bewaijfnet {ind und bder Tat:
tifer oft aud mit Abtheilungen derfelben rvednen
muf, o Haben aud) diefe ihre taftijhen Corps.
Abfurd wdve e3 aber, von taftijen Cinbeiten der
LBermaltungdtruppen (der Sanitdt u, {. w.) 3u
fpredjent, bdiefe Haben wohl cinen adminiftrativen,
dodh feinen taltijden Berband.

Bei vem fombattanten Theil der Armee ift mit
ber taftijden oft die adminijtvative Einbeit ver:
einigt,

Die taftijden Ginheiten find bei der Jufanterie
bie Bataillone, bei der Cavallerie dbie SHwadronen,
bei der Artillevie die Batterien.

158

4

Das Bataillon theilt fid) ebenfalld wieber und
awar in Compagnien (die fleine taftijde Sinbeit).

Die deutjdzen Dienftoorjcdhrijten fagen: Die Com-
pagnie, G3cadron und Battevie ift die Grundab-
theilung fiiv den inneven Dienft und bie Ausbil-
dbung, alfo fiiv die widtigiten Theile ded Dienjtes.
Sie ift da3 erfte jelbjtjtindige Glied Dder Wvmee,
augd ihv gehen durd) Bujammenjeung die Batail-
lone, Negimenter 2¢c. hexvor. Die Compagnie, E3-
cabvont und Battevie ift die Familie im Militdr-
ftaat; fie ift die gvdfste Abtheilung, in der nod
jeder dem anbevn genau fenmt, — JIn {aftijder Be-
siehung ijt die Compagnie jwar nidt immer, aber
dod) Haufig Jelbjtftandig, die E3cadbron ijt e3 nod
Djter, die Battevie am meiften. (Ovganijation und
Dienft der Kriegdmadyt bes Deutichen Reidjes, ©.236.)

Dte Compagnie, bdie Shwadron und die Bat:
tevie hat als Untevabthetlung die Biige, (Vei dev
Snfanterie nennen wiv bie Biige Sectionen.)

Bei dem taftijhen Erevcieven fann man bei dem
Bataillon nod) dad Halbbataillon (Fligel), die Di-
vifion (von 2 Compagnien) u. i. w. unterjdeiven,

3n einigen Avmeen bilden je 3mwei Sdhwadronen
eine Cavalleriedivifion, Jn anbern je 2 Kompag-
nien eine Sdwadron,

Bei der Actillerie werdben ojt 2 -4 Battevien
unter einen Ghef geftellt. Man nennt bdieje Bev-
einigung eine Abtheilung (3. B. in Preufen) obder
audy wie in einigen Avmeen (unpaffend) ein Avtil-
rievie-Bataillon.

Die Regimenter bilden einen widhtigen BVerband fitv
die eingelnen Waffengattungen, dodh) Hat diefer mehr
eine adbminiftvative al3 taftijge BVedeutung. Die
Regimenter beftehen immer aud einer -eingigen
Waffe und zwar Jnfanterte, Mrtillerie, Neitevei
oder tednijdje Truppen.

Jm legten Jahrhundert ift e3 war Gebraud
gewefen, jedbem Infantevievegiment bleibend einige
leihte Stiicfe betzugeben (Jog. NegimentSgejdhiie).
Dod) heut ju Tage ift die Regimentdartillevie fibevall
oufger Gebraud) gefommen.

Die Regimenier beftehen aud 2—5H Bataillonen.
Solde von 3—4 find am gebvaudlichften und vor-
theilbafteften.

Ju frithever Jeit wav in den Heeven, die durd)
Conjcription ergdnyt wurden, eine grdfere Anzahl
Bataillone vortheilhaft. Ein Bataillon blied auf
bem Depot und beforgte bie Ausdbildbung der NRe-
fruten, cin anbered (erft nad) usbrud) ded Kvie:
ged evridhtet) bilbete dad Bindeglied wifdhen dem
Pegiment, welded fih bei der opevivenden Urmee
befand, uud dem Depot. Diefed wurde zur Be-
wadjung der Opevationdbajid oder deg feindliden
Gebieted ober dev Operationdlinie veviwendet, Jebt
evfiillen die Landwehrbataillone diefen Jmwect.

Der Regimentdverband it vortheilhaft.

Dag Regiment Hat jebod) mehr in Beziehung auf
Nominijtvation, Didciplin und Injtruftion ald fiv
bie Taftif Bedeutung.

Dad Negiment ift in den ftehenden Heeren und
beim Cadregiyftem eine grofe Familie, deven jeded

Glied ur Chre bed Gangen beitvdgt. Der Oberit



ijt ber Bater ve3 RNegimentd. Jn dem Negimentd=
vevband erftarft der Corp3geift und gibt ju einem
edlen Wetteifer jwijdjen den Negimentern dev =
mee Anlap.

Tattijd ift dev Negimentsverband bet Detadi-
rungen 3. B, ald Avant- Garbe und dann bei der
Bilbung von Treffen u. §. w. von Vortheil.

Der  Regimentdverband Hat den dfonomijden
LBortheil, dak die Zahl dev Judividuen bei den Std-
ben vervvingert werden famn,

Der Name Negiment fam im XVI Sahrhun:
bert auf. Die Negimenter bildeten dbamals je einen
Sdladthaufen. .

Marjhgall Marmont fagt: ,Dad Regiment ift
eine wefentlih adbminiftvative Formation, eine Art
gefelljhaftlicher Bevein, belebt von patriotijhem
Geijte und ben ded Familienlebens.

Der Oberft ift dasd Hanpt diefer Art von biv=
gerlidher Beveinigung, ihv BVater, ihre Obrigfeit,
und man mup wahrhaftig, ohne darvum den Muth,
bie erfte bev militdrijdjen Tugenden, gevinger {hdgen
su wollen, al3 wejentlide Cigenjhajten eined Ober-
ften und al3 Jolde, die Den meiften Ginfluf auf
dte Thdytigleit eine3 Negimentd haben, oft fo fehr
bie gewifle Grengen diberjdhreitende Uneridhrocden-
beit alg ben Geift der Ovdnung, der Geveytigteit
und Fejtigteit anfehen. Obevften, welde vovziiglid
biefe Cigenjdhaften befafen, befehligten immer die
bejten Corps.”

S Deutidhland, Rupland und Frantveid Btlbeu

3, in Stalten 4, in Oejterveid) 5 Bataillone el

Regiment. Su England und aud) in Novdbamerifa
haben ble Regimenter nur 1 Bataillon.

Bei der Cavallevie Haben bdie Negimenter 4—6
Sdywadronen, bet der Artillevie beftehen fie in den
meiften Avmeen aud 8—12 Latterien.

Wie die Negimenter, {o find aud) bdie Brigaden
in ber Regel nur aud einer eingigen Waffengattung
sujammengefebt.

Nusdnahmen fowmmen aud) vor. o beftanden
3 B. die bitevr. Brigaden 1866 aud 2 Jnfanterie:
Regimentern von fe 3 Bataillonen, 1 Jdgerbatail-
fon, 1 Batterie und 1 Shwadron.

Wo die Truppen in Negimenter formivt find,
bilben 2—3 Regimenter (je nach bder Anzahl dex
Bataillone, aud welden fie sufammengeiett find)
eine Snfanterie-Brigade.

Die Capalleriebrigadben beftehen aus 2—3 Regi-
mentern, denen eine Vatterie jugetheilt wird.

Die Divifion Dbefteht aug 2—4 Jnfanterie-Bui-
gaden. Den Jnfanterie-Divifionen find immer die
entfprechenden Spesialmafien (Urtillevie, Cavallerie
und tedynijde Truppen) ugewiefen.

Reiter-Divifionen beftehen aus 2—3 Savallerie-
Brigaden nebft entfprediender Artillerie,

Mefhrere Divifionen unter einem gemeinjamen
Befehlshaber bilden ein Wrmeecorps. Wnfer den
ben Divifionen zugetheilten Spesialwaffen Haben
bie Armeecorps ihre befondeve Reiter- und Sejchiih-
Referve.

Mehreve Arvmeecorpd unter einem Oberbefehd-
haber bilden eine Wvmee. Die Avmeen Haben oft
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fidt,

bejonbere RNeitev: und Sejdibreferven. Lehtere
theilen fich bann meift in die leidte und jdwere,
Gritere umfaft die Feld-, Yetstere die Pofitions:
gefdyiise.

Jn der neueften Beit, wo die Stirfe dev Heeve
fo fehr gejteigert wurbe, baf die Bahl dev Streiter
an ber Perfer fabelhafte Feldslige erinnevt, ijt e3
einige Male nothwendig geworden, die auf einem
Operationdtheater vevmwendeten Heevedmaffen in
mehreve Avmeen 3u theilen, fo 3 B. wav biefed in
vem Feldgug 1870 bei der Deutihen Armee der
gall.  Bei und wird dafjelbe allerding3d nicht noth-
wenbdig werbden.

Die Cintheilung der Truppen in Avmeecorpd ift
geboten, wenn die BVevmehrung bder Truppen untex
einem gemeinjamen Commando die Srridhtung einer
Bwijdgenftellung vortheilhaft exideinen lagt.

€8 ift angemeffen ein Rwijdencommando zu
fchaffen, jobald die Babhl dev dem Heerfiihver diveft
untevitellten Heevestheile fidh u fehr vevmehrt.
Diefes ift erfahrungdgemdp ber Fall, Jobald bie
Bahl derjelben 8 fiberjteigt.

Wie nidht mehr ald & jo jollte eine vmee aud
nidht weniger ald 4 Theile BHaben. Sn erfterem
Fall wird bie Leitung evfdwert, in lepterm ift fie
gu wenig gegliedert und eignet jidh wenig u den
verfdiedenten Combinationen, welde nothwendig
werben fonnen.

Bei den Heevedtheilen (vom Corp3 bid herunter
sur Compagnie) bietet die Rahl 4 beftandig grofe
Bortheile.

Sn jedem felbitftandigen Sefedht mup wman 4
Thetle unterideiven und zwar bie Avantgarde, das
Gro3 und bie Neferve. €3 ift aber meift ange-
mefjen, dem Grod eine grofeve Stirfe ju geben.

Sm Nothfall veiht man bei den Wrmee-Corp3
und Avmee-Divifionen mit 3 Untevabtheilungen
aus. Die ufitellung in 2 Treffen mit einer Re-
ferve ift nod) immer (wenn aud) in weniger vor=
theilhajter LWeije) evmbglicht.

Bet dev Bweitheilung ift man, um 3 Treffen 3u
bilben, jdhon gendthigt, su dev ndadyft Eleineven Un-
terabtheilung zu greifen, d. b, bet dem Avmeecorpd
ju bev Brigade, bei der Avmee-Divifion jum Re-
giment (Haibbrigabde).

Gleidmohl darf man bei der Bujammenitellung
grdfever Kdvper diefen Bahlen Fetnen fibertviebenen
Werth beilegen. Vet fleinern find fie ohne BVey-
gleic) widhtiger, da fie auf die taftijhen Forma-
tionen und Wandver einen grofen Cinflug Haben,
den wiv jpdter befprehen wolfen.

A3 Grundfal fann angenommen werbden :

Bu viele Theile erfdmeren die Leitung und Uebey-
st wenig madjen unbeholfen, geftatten zu
wentg Combinationen, Beided it gleich nacdhtheilig.

Damit die Kriegdmafdine den Anforberungen
entfpredye, muf fie geniigend gegliedert fein und
bie Glieder mijjen hinveidende Kvaft Hefiben. Da
die Glieder aber wieder ald {elbiiftindige Gange
wirfen oder vermendet werden fonnen, jo it e3
nothwendig, fie ihrverjeitd wieder angemeflen u
gliedevn. (Sovtiebung folgt.)



	Betrachtungen über Organisation und Gliederung des Heeres

